
 



 



 

EDITORIAL  

11. August 2023 Saison 2023/24 Ausgabe 1 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde und Gäste des SV Glehn, 
 
da sind wir wieder … 
 
In diesem Jahr konnte man ja eher nicht 
von einer Sommerpause, 
sondern eher von einer 
„Regenpause“ sprechen. 
Auch wenn die Natur sich 
freut, dass ausreichend 
Wasser wieder in die Bo-
denschichten eindringt, für 
unsere Vorbereitung auf die 
neue Saison waren die Ver-
hältnisse in den letzten Wo-
chen dann doch eher sub-
optimal. 
 
So wollten wir eigentlich für 
unsere Saisoneröffnung am 
vergangenen Wochenende 
den regenerierten Rasenplatz 
wieder in Betrieb nehmen, das 
war aber aufgrund des regneri-
schen Wetters nicht möglich. Gott sei Dank 
stehen uns mit dem Kunstrasen und dem 
Kleinspielfeld ausreichend Kapazitäten zur 
Verfügung, so dass wir immerhin 20 von 25 
Mannschaften (Rekordmeldung für den SV 
Glehn) bei den Heimspielen begrüßen 
konnten. Und auch der Besuch war trotz 
des durchwachsenen Wetters ordentlich, 
mit einem zentral bespielbaren Rasenplatz 
wäre die Atmosphäre vielleicht noch ein 

Stückchen „heimeliger“ gewesen. Aber 
trotzdem waren wir froh, dass wir alles gut 
über die Bühne bekommen haben. 
 
Was ist neu in 2023/24? Zunächst einmal 
eine Liga: Die Damen spielen als Aufsteiger 
erstmals seit 2009 wieder in der Landesli-
ga. 1:7 beim SV Lürrip lautete des Ergebnis 
des bis dahin  letzten Spieles am 24. Mai 
2009, danach folgte der Abstieg, Auflö-
sung des Teams, Neubeginn, erneute 

Auflösung und der Re-Start 
2016/17 mit kontinuierlicher 
AuHauarbeit, die Früchte 
trägt und ihren vorläufigen 
Höhepunkt erreicht hat. Und 
in der ersten Runde des Nie-
derrheinpokals wurde mit 
Borussia Bocholt der Vorjah-
ressieger, der deswegen in 
der ersten Hauptrunde des 
DFB-Pokals antreten darf, 
zugelost. Wir freuen uns auf 
ein aufregendes Match. 
 
Neu ist auch das Trainerte-
am der 1. Herren: Mit Björn 

Feldberg kehrt ein alter Bekannter 
nach zwei Jahren Landesliga beim 
SC Kapellen zurück an die Johan-

nes-Büchner-Straße. Im Gespann mit 
Dwight Granderath hoffen wir nun auf eine 
dringend benötigte Kontinuität auf einen 
der wichtigsten Posten im sportlichen Be-
reich des Vereines.  
 
Die Vorbereitung auf eine gute und voraus-
sichtlich sehr ausgeglichene Kreisliga A 
verlief jedenfalls schon einmal vielverspre-
chend: Alle vier Testspiele (1:0 gegen Klei-

1. Vorsitzender 
Norbert Jurczyk 



 

nenbroich, 1:0 in Nettetal, 2:0 in Stürzel-
berg, 4:2 in Neersbroich) wurden siegreich 
bestritten. Der letzte geplante Härtetest 
am Sonntag gegen Hellas Düsseldorf fiel 
leider der Personalsituation geschuldet, 
aus. 
 
Feldberg und Granderath sind dafür be-
kannt, dass sie gerne mit jungen Spielern 
arbeiten und sie weiterentwickeln. Und ge-
nau das ist die Philosophie unseres Verei-
nes, der auf die eigene Nachwuchsarbeit 
setzt und sich daraus kontinuierlich weiter-
entwickeln möchte. Feldberg und Grander-
ath gehen diesen Weg mit und wir sind 
überzeugt davon, dass die Mannschaft das 
Potenzial hat, in der Liga eine gute Rolle zu 
spielen. Die Siege gegen die „Top 5“ aus 
dem Vorjahr ließen schon einmal auLor-
chen. Auch wenn andere Vereine personell 
aufgerüstet haben und vermeintlich stärker 
besetzt sind: Ich traue unseren Jungs eine 
Menge zu, wenn sie von Sperren und Ver-
letzungen verschont bleiben. 
 
Der letzte Gegner der Vorsaison, ist gleich 
auch wieder zum Start zu Gast in Glehn: 
Der TuS Grevenbroich hatte im Vorjahr mit 
Ach und Krach die Klasse gehalten und der 
Anspruch der Schlossstädter dürfte für die 
neue Spielzeit deutlich höher liegen. Be-
reits am Saisonende hatte Martin Hermel 
den glücklosen Jörg Gartz als Trainer ab-
gelöst.  
 
Nimmt man die Vorbereitung als Maßstab 
für den Saisonverlauf, dann muss einem 
Angst und Bange um die 2. Herren des SV 
Glehn werden.  Denn die Testspielergeb-
nisse waren zusammengefasst eigentlich 
nur katastrophal. Die Art und Weise, wie 
sich die Truppe vor allem bei den Spielen in 
Vorst (0:13) und gegen Liedberg (0:7) prä-
sentiert hat, muss aber zu denken geben. 
Trainer Andre Jansen hat den Jungs da-
rauLin kräftig den Marsch geblasen, und 
das hat hoffentlich Wirkung gezeigt. 
 
Unsere 2. Damen dürfen bedingt durch 
personellen Zuwachs auch aus der eigenen 

U17 den Blick in der Tabelle etwas weiter 
nach oben richten. Carsten Möller hat die 
Truppe nun federführend übernommen 
und darf darauf hoffen, dass die Girls ihr 
vorhandenes Potenzial auch ausschöpfen. 
Im Vorjahr standen die Mädels sich vor al-
lem bei der Chancenverwertung selbst im 
Weg—die Folge davon waren einige voll-
kommen unnötige Niederlagen. 
 
In der Jugend dürfen wir erneut „volle Ka-
pelle“ melden. Alle Altersklassen bei den 
Jungs und den Mädchen sind besetzt, wo-
bei wir bei der B-Jugend eine Spielgemein-
schaft mit dem SV Schelsen eingehen 
mussten bzw. durften. Die neu zusammen-
gestellte Truppe macht schon einmal einen 
prima Eindruck und das Trainerteam aus 
beiden Vereinen scheint sich auch prächtig 
zu verstehen. 
 
In der C-Jugend ist es uns dafür sogar ge-
lungen, zwei Teams zu stellen, allerdings 
sind wir noch dringend auf der Suche nach 
Verstärkungen im Trainerteam. Wir hoffen, 
dass unsere Suche bald erfolgreich wird, 
denn über eine komplette Saison zwei 
Mannschaften zu betreuen, dürfte für das 
vorhandene Team um Hans-Georg Kluth 
und Timo Lötzgen nicht leistbar sein. 
 
Unsere beiden neuen FSJler Emma von 
Hagen und Noel Kools haben am 1. August 
ihren elfmonatigen Dienst angetreten. Bei 
der Saisoneröffnung am Wochenende ha-
ben die beiden dann schon ihren ersten 
Härtetest absolviert. Wir wünschen unse-
ren Nachwuchskräften ein spannendes 
Freiwilligenjahr. 
 
Spannend wird auch das kommende Jahr 
2024 werden, wenn der SV 1924 sein 100-
jähriges Vereinsjubiläum feiert. Wir stecken 
schon mitten in den Vorbereitungen für vie-
le kleine und große Aktionen, die das Jahr 
für unsere Mitglieder, Freunde und Gäste 
unvergessen machen soll.  Freuen Sie sich 
schon darauf—wir tun es ... 
 

Ihr Norbert Jurczyk, 1. Vorsitzender 
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Die Teams des SV Glehn 2023/24 (Infos auf www.sv-glehn.de) 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Herren Björn Feldberg 

Dwight Granderath 

Thomas Flock (B) 

2. Herren André Jansen 

Timo Lötzgen (B) 

Marcel Meurer (B) 

Alte Herren Marcel Seiffert A-Jugend 

2005-07 

Jalal Khattabi 

Jonas Jurczyk 

B-Jugend 

2007/08 

JSG mit dem  

SV Schelsen 

Samim Tepegöz 

Stefan Wolff 

Michael Schmitz (SVS) 

Jonas Bihn (SVS) 

U17-Mädchen 

2007/08 

Laura Otto 

Thomas Neuenhausen 

David Keller 

Carsten Esser 

C-Jugend  

2009/10 

 

Hans-Georg Kluth 

Timo Lötzgen 

Ghazi Ali 

U15-Mädchen 

2008-09 

Arne Hansen 

Malte Wahl 

D1-Jugend 

2011 

Sascha Strömer 

Heinz-Willi Zimmermann 

Noel Kools 

U13-Mädchen 

2011/12 

Michael Progovecki 

Birte Broszeit 

Stefan Menzen 

Ingo Wienen 

D2-Jugend 

2012 

Marius Schumacher 

Martin Wehle 

Jonah Kluth 

U11-Mädchen 

2013/14 

Sven Jakat 

Kai Wenzel 

E1-Jugend 

2013 

Michael Herfurtner 

Michael Progovecki 

Christian Abraham 

E2-Jugend  

2013 

Elin Hentschel 

Marius Borowski 

Daniel Sowa 

E3-Jugend 

2014 

Daniel Riechert 

Noel Kools 

Lutz Siodlaczek 

E4-Jugend 

2014 

Patrick Sandau 

Simone Heller 

Mario Lemmen 

F1-/F2-Jugend  

2015 

Daniel Schumacher 

Danijel Lucic 

Daniel Pesch 

F3-Jugend 

2016 

Maik Ebertz 

Ben Reis Pires 

Emma von Hagen 

U9-Mädchen Elisa Krechberger 

Emma von Hagen 

Noel Kools 

G1-Jugend 

2017 

Daniel Groterath 

Odysseas Moussios 

Max Weigelt 

Torwart-Trainer Thomas Dreuw 

Daniel Schumacher 

Carsten Esser 

G2-Jugend 

2018/19 

Manuel Duras 

Hans-Georg Kluth 

 

1. Damen  Christo Papadopoulos 

Christian Kaiser 

2. Damen Carsten Möller 

N.N. 



 

Kurz nach dem Abpfiff konnten die Mädels 
schon wieder lächeln und die Enttäu-
schung über das verlorene Pokalfinale ge-
gen den SV Rosellen hielt sich in Grenzen: 
Der SV Glehn verpasste mit der 0:3 (0:3)-
Niederlage gegen den künftigen Ligakon-
kurrenten den ganz großen Wurf des 
„Doubles“ aus Meisterschaft und Pokalsieg, 
darf sich aber über eine herausragende 
Saison freuen. Und für den Gesamtverein 
war die Freude am Wochenende noch grö-
ßer, denn beim „Tag des Mädchenfußballs“, 
in den das Damenfinale eingebettet war, 
holten die beiden älteren Juniorinnen-
Altersklassen U 17 und U15 den Kreispokal-
sieg, bei der U13 und U11 am Sonntag war 
bis zur letzten Sekunde der Pokalsieg in 
greiHarer Nähe. 
 
„Für den SV Glehn ist das ein überragen-
des Wochenende“, sagte Jugendleiterin 

Laura Otto nach Ende der Turnierserie. 
„Mit zwei Siegen und zwei Finaleinzügen 
haben wir nahe am Optimum gespielt. Und 
was ich von unseren jüngeren Spielerinnen 
gesehen habe, stimmt mich echt optimis-
tisch für die Zukunft“, so Otto. In 2024 fin-
den die Finalrunden anlässlich des 100-
jährigen Vereinsjubiläums wieder in Glehn 
statt. „Vielleicht lässt sich mit dem Heim-
vorteil dann noch ein kleines Schippchen 
drauflegen.“ 
 
Im Finale der Damen am Samstagabend 
hatten die Rosellerinnen den besseren 
Start und wären fast nach 35 Sekunden in 
Führung gegangen, als Eileen Compes 
nach einem guten Diagonalball aus 20 Me-
tern frei vor Glehns Torhüterin Carola Hen-
kes zum Abschluss kam, Henkes aber den 
versuchten Heber über die Keeperin er-
ahnte. Bis zur 20. Minute passierte auf bei-

Zwei Pokalsiege—zwei Finals: Glehner Frauen– und 

Mädchenfußball nahe am Optimum 



 

Nach dem Seitenwechsel verlegte sich Ro-
sellen, das zum fünften Mal in Folge das Po-
kalfinale bestritt, in erster Linie darauf, den 
Vorsprung zu verwalten. Glehn fand gegen 
eine kompakt agierende Mannschaft kaum 
Lücken, lediglich Lena Heisters prüfte 
Schlussfrau Anna Bergmann mit einem 
Linksschuss (52.). Auf der Gegenseite pa-
rierte Henkes gegen die nach einem tiefen 
Ball durchgebrochene Görres (62.). Die 
Blau-Weißen wurden danach in einer insge-
samt ereignisarmen zweiten Spielhälfte 
noch mit einem Heisters-Freistoß (75.) ge-
fährlich, ehe zwei Minuten später Lenzen in 
Henkes ihre Meisterin fand. Nach guter 
Vorarbeit von Elena Esser traf die einge-
wechselte Jennifer Söring in Mittelstürmer-
position nicht richtig, den Ehrentreffer hät-
te der Alleingang von Esser in der 15. Minu-
te der Nachspielzeit aber verdient gehabt. 
Die Partie musste sieben Minuten vor dem 
regulären Ende wegen eines Notfalleinsat-
zes im Zuschauerbereich unterbrochen 
werden. 
 
Kreisvorsitzender Dirk Gärtner fand bei der 
anschließenden Siegerehrung neben den 

den Seiten dann nicht viel, ehe Rosellens 
Kapitänin Hannah Lenzen Henkes mit ei-
nem Freistoß aus dem Halbfeld prüfte. Wie 
aus dem Nichts gingen die „Gelben“ aber 
drei Minuten später in Führung, nachdem 
Clara Filmer aus der Drehung den Ball un-
ter die Latte drosch. Zuvor hätte aber die 
Glehner Abwehr mit mehr Konsequenz Zeit 
und Raum gehabt den Abschluss zu ver-
hindern. 
 
Kurios fiel dann das 2:0 in der 39. Minute 
durch Compes, als sich bei einem Zwei-
kampf Sekunden zuvor Glehns Laura Kai-
ser verletzte, laut aufschrie und die Hälfte 
der Glehner Mannschaft ebenso das Spiel 
einstellte, wie mehrere Rosellener Spiele-
rinnen. Da Schiedsrichterin Nina Schmitz 
die Partie aber zurecht weiterlaufen ließ, 
schaltete Compes am schnellsten und traf 
mit einem platzierten Schuss ins lange Eck. 
Die vermeintliche Vorentscheidung mit 
dem 3:0 durch Selina Görres in der zweiten 
Minute der Nachspielzeit nach einem er-
neuten Fehler in der Glehner Abwehr fiel 
dann für Glehn zu einem denkbar ungünsti-
gen Zeitpunkt. 



 

lobenden Worten für den verdienten Sieger 
Rosellen aber auch Anerkennung für den 
unterlegenen Finalisten: „Seid nicht traurig, 
ihr habt dieses Jahr so viel gewonnen und 
vom Aufstieg werden ihr langfristig profitie-
ren“, so Gärtner. 
 
Dessen Pendant im Jugendbereich, Krei-
sobmann Gürkan Bora hatte zuvor die Sie-
gerehrung für die U15- und U17-Mädchen 
durchgeführt und blickte dabei vor allem in 
glückliche Glehner Gesichter. Denn ihre 
Glückbringer hatten vor allem die C-
Juniorinnen des SV Glehn strapaziert, die 
zweimal ein Achtmeterschießen auf dem 
Weg zum Pokalsieg benötigten. Die Sieben 
von Arne Hansen lag im Finale gegen die 
SVG Weißenberg bereits 0:2 hinten, drehte 
das Spiel in eine 3:2-Führung um dann fast 
mit dem Schlusspfiff den 3:3-Ausgleich zu 
kassieren. Im „Shoot-Out“ behielten die 
Glehner Girls dann die besseren Nerven.  
 
Etwas souveräner holten die B-Juniorinnen 
den „Pott“ nach Glehn: Nach sieben von 
neun möglichen Punkten in der Vorrunde 
besiegten die Glehnerinnen im Finale den 

Gastgeber Grimlinghausen/Norf zwar „nur“ 
1:0, die Partie hätten aber weitaus mehr 
Glehner Tore verdient gehabt.  
 
Nicht von Erfolg gekrönt war dagegen die 
AuLoljagd der D-Juniorinnen am Sonntag 
im Finale gegen Weißenberg: Nach zwi-
schenzeitlichen 0:3-Rückstand kam die 
Glehner U13 von Michael Progovecki und 
Malte Wahl nur noch auf 2:3 heran.  
 
Den personal arg geschwächten U11-
Mädchen gelang zum Auftakt, nachdem 
Maskottchen „Henriette“ noch rechtzeitig 
im Grimlinghausener Erftstadion ankam, 
zwar ein 1:0-Sieg über den späteren Pokal-
sieger SVG Weißenberg, im entscheiden-
den Spiel gegen den SV Rosellen benötig-
ten die Glehnerinnen dann einen Sieg zum 
Cupgewinn, unterlagen aber 0:1.  
 
Am Morgen hatten die ebenso personell 
gebeutelten U9-Mädchen im 3:3 auf vier 
Minitore bei den neuen Spielformen im Kin-
derfußball unter Beweis gestellt, dass F-
Juniorinnen auch schon ganz gut kicken 
können. 



 



 

Der SV Glehn hat Trainer Markus Franken 
mit einem 2:2 (1:0) gegen den TuS Greven-
broich zum Abschluss der Saison 2022/23 
in den selbstgewählten Ruhestand verab-
schiedet. Der 52 Jahre alte Coach war im 
März nach dem Abgang von Kevin Hahn 
interimsweise eingesprungen und führte 
die Blau-Weißen in der Endabrechnung auf 
einen einstelligen Tabellenplatz. Während 
es für die Gastgeber im letzten Saisonspiel 
nur noch darum ging, den Trainer mit einer 
angemessenen Leistung zu verabschieden, 
reichte der Punktgewinn den Schlossstäd-
tern zum Klassenerhalt. 
 
Der blieb auch noch lange nach Spielende 
fraglich, denn der TuS, der unter der Wo-
che seinen Trainer Jörg Gartz von seinen 
Aufgaben entbunden hatte und von Spie-
lertrainer Martin Hermel betreut wurde, 
musste darauf hoffen, dass Rot-Weiß Elf-
gen in der parallel laufenden Partie beim 

SVG Grevenbroich nicht gewinnt. Dieses 
vogelwilde Match (7:7) wurde aber für mehr 
als eine halbe Stunde unterbrochen, als 
sich der SVG-Torhüter schwer verletzte 
und auf dem Platz notärztlich behandelt 
werden musste. Bis zum Abpfiff in Frim-
mersdorf harrten die TuS-Spieler mit ihren 
Verantwortlichen auf dem Spielfeld in 
Glehn aus und konnten erst dann ihren Li-
gaverbleib feiern. 
 
Die knapp 100 Zuschauer bei sommerli-
chen Temperaturen sahen in den 90 Minu-
ten zuvor eine intensiv geführte Partie mit 
vielen Nickeligkeiten auf beiden Seiten und 
einem gut gestarteten SV Glehn, der be-
reits in der 3. Minute durch einen direkt ver-
wandelten Freistoß von Timo Arvanitidis in 
Führung ging. Danach wehrten sich aber 
die Gäste gegen den dadurch drohenden 
Abstieg nach Kräften und erspielten sich 
vor allem durch Schüsse aus der zweiten 

Glehn verabschiedet Franken mit Remis gegen TuS GV 



 

Reihe durch Lars Faßbender und Hermel 
einige guten Chancen. Die „Roten“ fanden 
aber in einem glänzend aufgelegten Jan 
Saul im Glehner Tor ihren Meister. Glehn 
verlegte sich auf gelegentliche Konter und 
hatte das 2:0 auf dem Fuß, als Rainer Hoff-
mann plötzlich freistehend von TuS-
Keeper Niklas Bier auftauchte, dann aber 
den richtigen Zeitpunkt zwischen Abspiel 
und Torschuss verpasste. Glück hatten die 
Grevenbroicher auch, als Bier einen langen 
Ball gegen den heranstürmenden Devrim 
Celik mit der Hand knapp außerhalb des 
Strafraumes abfing, der gute Schiedsrich-
ter diese schwierig zu beurteilende Situati-
on aber als nicht ahndungswürdig einstuf-
te. 
 
Nach dem Seitenwechsel war es dann TuS
-Routinier Faßbender, der nach Vorarbeit 
des ständig rackernden Jan-Niklas E-
schweiler mit einem platzierten Flach-
schuss zum 1:1 (47.) zurück in die Partie 
brachte. Der drei Minuten zuvor für Markus 
Bresser eingewechselte Deniz Aydin 
brachte in der 77. Minute mit seinem zwei-
ten Saisontreffer Glehn erneut in Front und 
Grevenbroich an den Rand des Abgrunds. 
Der TuS fand aber schnell eine Antwort 

und profitierte von einem unsauber geklär-
ten Ball in der Glehner Abwehr, den Domi-
nik Jahn in der 80. Minute zum 2:2-
Ausgleich verwertete. Angesichts der un-
klaren Lage auf den anderen Plätzen spiel-
te der TuS in den Schlussminuten noch auf 
Sieg, zwingende Chancen sprangen aber 
nicht mehr heraus. 
 
Beim abschließenden Saisonausklang wur-
de Franken, der bereits von 2013 bis 2017 
vier erfolgreiche Jahre in Glehn an der Sei-
tenlinie verbracht hatte, mit viel Lob aus 
Vorstand und Mannschaft verabschiedet. 
“Wenn man erlebt, mit wieviel Feuer und 
Leidenschaft Markus die Mannschaft 
coacht, muss man traurig sein, dass solch 
ein toller Trainer ein selbstgewähltes Rent-
nerdasein fristet. Aber wir müssen Ver-
ständnis für diese Entscheidung haben und 
Franken wird immer ein Teil unserer 
‚footballfamily‘ bleiben“, sagte Vorsitzender 
Norbert Jurczyk bei der Verabschiedung 
Frankens, der versprach, sich das eine oder 
andere Spiel der neuen Saison anzuschau-
en: „Einerseits bin ich mit dem neuen Trai-
ner befreundet, andererseits bin ich ge-
spannt auf die weitere Entwicklung der 
Mannschaft.“ 



 

Der Spielplan der Rückrunde 2022/23 der Kreisliga A: 

Sonntag, 4. Dezember: FC Zons—SV Glehn      2:2 (1:0) 

Sonntag, 11. Dezember: SV Glehn—FC Delhoven      3:1 (1:1) 

Sonntag, 26. Februar: SV Bedburdyck-Gierath—SV Glehn   1:4 (0:1) 

Freitag, 3. März:  SV Glehn—SV Rosellen     1:1 (0:1) 

Sonntag, 12. März:  VfR Büttgen—SV Glehn     1:0 (0:0) 

Sonntag, 19. März:  SV Glehn—1. FC Grevenbroich-Süd   2:3 (2:1) 

Sonntag, 26. März:  TSV Norf—SV Glehn     2:1 (1:1) 

Sonntag, 2. April:  SV Glehn—DJK Novesia     2:1 (1:1) 

Freitag, 14. April:  SVG Weißenberg—SV Glehn    3:5 (1:4) 

Sonntag, 23. April:  SV Glehn—SV Uedesheim    1:1 (0:1) 

Sonntag, 30. April:  SV Glehn—SVG Grevenbroich    3:2 (2:0) 

Sonntag, 7. Mai:  SC Grimlinghausen—SV Glehn    4:2 (2:1) 

Sonntag, 14. Mai:  SV Glehn—Rot-Weiß Elfgen    0:3 (0:0) 

Sonntag, 21. Mai:  TuS Hackenbroich—SV Glehn    1:1 (0:0) 

Sonntag, 4. Juni:  SV Glehn—TuS Grevenbroich    2:2 (1:0) 



 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2023/24 der Kreisliga A: 

Sonntag, 14. August:  SV Glehn—TuS Grevenbroich    15.30 Uhr 

Donnerstag, 17. August: BV Wevelinghoven—SV Glehn    19.30 Uhr 

Donnerstag, 24. August: SV Glehn—DJK Novesia     20.00 Uhr 

Donnerstag, 31. August: FC Delhoven—SV Glehn     19.30 Uhr 

Sonntag, 10. September: SV Glehn—1. FC Grevenbroich-Süd   15.30 Uhr 

Freitag, 15. September: FC Zons—SV Glehn     19.45 Uhr 

Donnerstag, 21. Sept.: SV Glehn—Sportfreunde Vorst    20.00 Uhr 

Sonntag, 3. Oktober: SV Uedesheim—SV Glehn    15.00 Uhr 

Sonntag, 8. Oktober: SV Glehn—TSV Norf     15.30 Uhr 

Sonntag, 15. Oktober: SG Kaarst—SV Glehn     15.00 Uhr 

Sonntag, 22. Oktober: SV Glehn—SC Grimlinghausen    15.30 Uhr 

Sonntag, 29. Oktober: SSV Delrath—SV Glehn     15.00 Uhr 

Sonntag, 5. November: SV Rosellen—SV Glehn     14.30 Uhr 

Freitag, 10. November: SV Glehn—Germania Grefrath    20.00 Uhr 

Sonntag, 19. November: SVG Grevenbroich—SV Glehn    15.00 Uhr 

Sonntag, 3. Dezember: TuS Grevenbroich—SV Glehn(Rückrunde)  15.00 Uhr 

Sonntag, 10. Dezember: SV Glehn—BV Wevelinghoven (Rückrunde)  15.00 Uhr 



 

Einsätze/Tore 1. Mannschaft 2022/23 

 
Spieler Einsätze Tore 

Mirco („Udo“) Tenten 29 1 

Devrim Celik 28 11 

Lucas Püllen 28 0 

Sebastian Steen (TW) 27 0 

Enrico Dautzenberg 26 0 

Tobias Erkes 26 0 

Jonas Jurczyk 24 1 

Fabian Zierau 20 18 

Thomas Ruddies 20 1 

Timo Arvanitidis 20 11 

Rainer Hoffmann 20 1 

Marvin Demasi © 19 3 

Marius Meffert 15 2 

Tobias Böhme 11 3 

Simon Jansen 11 3 

Eric Engels 9 0 

Serhat Sürer 9 2 

Maurice Quednau 8 0 

Eren Otlu 8 0 

Deniz Aydin 8 2 

Bastian Weber 6 0 

Niklas Walther-Taylor 5 0 

David Rothausen 5 0 

Lorenzo Gammuto 4 0 

Jan Saul (TW) 4 0 

Tobias Seelbach 3 0 

Manuel Schröter 3 0 

Markus Bresser 2 0 

Jason Stolpe 2 0 

Marcel Ndjeng 1 1 

Simon Hilliges 1 0 

Thomas Kallen 1 0 

Constantin Goldmann 1 1 



 



 

Die Abschlusstabelle der Kreisliga A; 2022/23 



 



 

Fast hätten die Herren II des SV Glehn Auf-
steiger Germania Grefrath im letzten Sai-
sonspiel die erste Niederlage beigefügt: Die 
Elf von Trainer Andre Jansen führte bis zur 
88. Minute beim künftigen Ligakonkurren-
ten von Glehn I 2:1 durch Treffer von Simon 
Becker und Kevin Weingarten mit einem 
direkt verwandelten Freistoß, dann drehten 
Marius Oellers und Ejub Dzaferovic in der 

sechsten Minute der Nachspielzeit die Par-
tie zum 3:2 (1:1) zugunsten des Staffelsie-
gers, der in der kommenden Saison ge-
meinsam mit den Sportfreunden Vorst in 
die Kreisliga A zurückkehrt. Entienne Pieler 
hatte Grefrath in der 20. Minute in Führung 
geschossen. Die Glehner Reserve beende-
te die Saison damit auf dem elften Tabel-
lenplatz.  

Grefrath holt sich in der Nachspielzeit den Sieg über Glehn II 

Der SV Glehn II hat sich in der Abschlus-
stabelle der Kreisliga B nochmals um einen 
Platz auf Rang zehn verbessert. Die Elf von 
Trainer Andre Jansen erhielt jetzt nach-
träglich die drei Punkte aus dem Spiel bei 
der SpVgg Gustorf-Gindorf, das eigentlich 

sang- und klanglos 0:6 verloren wurde. Die 
Gastgeber hatten aber einen nicht spielbe-
rechtigen Akteur auf dem Feld, so dass das 
Kreissportgericht zugunsten des SV Glehn, 
der damit mit dem VfL Jüchen-Garzweiler 
die Plätze tauscht, wertete. 

Glehn II erhält Punkte aus Gustorf am „Grünen Tisch“ 



 



 



 

Der SV Glehn II darf sich in der neuen Sai-
son auf zwei neue Derby freuen, denn der 
Kreisfußballausschuss hat bei der 
Staffeleinteilung der neuen Saison 
2023/24 die beiden Kreisliga-A-Absteiger 
VfR Büttgen und SV Bedburdyck-Gierath 
gemeinsam mit der Elf von Trainer Andre 
Jansen in die Gruppe 1 einsortiert. Die bei-
den weiteren Absteiger Rot-Weiß Elfgen 
und TuS Hackenbroich spielen dagegen in 
der neuen Spielzeit in der Gruppe 2. 
 
Büttgen und Bebber, die nach dem Abstieg 
ihre Kader zusammenhalten konnten, dürf-
ten auch als erste Anwärter auf den Wie-
deraufstieg gelten. Daneben werden dem 
PSV Neuss und dem TuS Reuschenberg 
Ambitionen nachgesagt, ebenso dem BV 
Weckhoven, der als Aufsteiger der Vorsai-
son aus der Kreisliga C direkt oben mit-
mischte. Das Feld der Erstvertretungen 
komplettieren die SG Hoisten/Helpenstein 
und die SG Neukirchen-Hülchrath. 

Spannend dürfte es in der Gruppe 2 wer-
den, wo die SG Orken-Noithausen den Auf-
stieg im Juni nur knapp verfehlt hatte. Mit 
dem FC Straberg und der SpVgg Gustorf-
Gindorf gesellen sich weitere Mannschaf-
ten mit Aufstiegspotenzial. Ob die Abstei-
ger aus Hackenbroich und Elfgen den gro-
ßen personellen Aderlass kompensieren 
können, muss sich erst unter Beweis stel-
len. Der Saisonauftakt gegen den VdS Nie-
venheim III ist für den 13. August (13.00 Uhr) 
geplant. 
 
Die Kreisliga B; Gruppe 1 in der Übersicht:  
 
SV Glehn II; VdS Nievenheim III, VfR Bütt-
gen, Türkische Jugend Dormagen II, SG Er-
fttal, SG Hoisten/Helpenstein, SVG Wei-
ßenberg II, PSV Neuss, TuS Reuschenberg, 
DJK Novesia II, TSV Norf II, DJK Gnadental 
II, VfL Jüchen-Garzweiler II, SV Be-
dburdyck-Gierath, SG Neukirchen-
Hülchrath, BV Weckhoven 

Kreisliga B 2023/24: Zwei neue Derbys für Glehn II 



 

Der Spielplan der Rückrunde 2022/23 der Kreisliga B; Gruppe 1: 

Freitag, 2. Dezember: SV Glehn II—BV Weckhoven     6:1 (1:0) 

Sonntag, 11. Dezember: Sportfreunde Vorst—SV Glehn II   4:1 (0:0) 

Freitag, 24. Februar: SV Glehn II—1. FC Grevenbroich-Süd II  4:1 (0:0) 

Sonntag, 5. März:  SVG Grevenbroich II—SV Glehn II   0:2w 

Sonntag, 19. März:  SV Glehn II—SG Kaarst II     0:1 (0:0) 

Dienstag, 21. März:  VdS Nievenheim III—SV Glehn II   2:3 (1:1) 

Sonntag, 26. März:  SV Glehn II—BV Wevelinghoven II    1:4 (1:3) 

Mittwoch, 29. März:  SV Glehn II—VfR Büttgen II    2:2 (1:0) 

Sonntag, 2. April:  SG Orken-Noithausen—SV Glehn II   6:0 (3:0) 

Sonntag, 23. April:  SV Glehn II—SG Neukirchen-Hülchrath  2:0 (0:0) 

Sonntag, 30. April:  SG Erfttal—SV Glehn II     4:0 (3:0) 

Sonntag, 7. Mai:  SV Glehn II—SG Hoisten/Helpenstein   3:4 (2:1) 

Sonntag, 14. Mai:  SpVgg Gustorf-Gindorf—SV Glehn II   6:0 (4:0) 

Freitag. 19. Mai:  SV Glehn II—VfL Jüchen/Garzweiler II   5:1 (2:0) 

Mittwoch, 24. Mai:  TuS Grevenbroich II—SV Glehn II   3:1 (1:1) 

Sonntag, 4. Juni:   Germania Grefrath—SV Glehn II   3:2 (1:1) 



 



 

 

Bachstr. 10 

Der Spielplan der Hinrunde 2023/24 der Kreisliga B; Gruppe 1: 

Sonntag,  13. August: SV  Glehn II—VdS Nievenheim III   13.00 Uhr 

Mittwoch, 23. August: SV  Glehn II—DJK Novesia II    20.00 Uhr 

Donnerstag, 31. August: SG Erfttal—SV  Glehn II     19.30 Uhr 

Sonntag, 10. September: SV  Glehn II—BV Weckhoven    13.00 Uhr 

Sonntag, 17. September: TJ Dormagen II—SV  Glehn II    15.00 Uhr 

Sonntag, 24. September: SV  Glehn II—VfR Büttgen    13.00 Uhr 

Sonntag, 1. Oktober: SV Bedburdyck-Gierath—SV  Glehn II   15.00 Uhr 

Sonntag, 8. Oktober:  SV  Glehn II—TSV Norf II     13.00 Uhr 

Sonntag, 15. Oktober: TuS Reuschenberg—SV  Glehn II   15.15 Uhr 

Mittwoch, 18. Oktober: SV  Glehn II—SG Neukirchen-Hülchrath  20.00 Uhr 

Sonntag, 29. Oktober: PSV Neuss—SV  Glehn II     15.00 Uhr 

Sonntag, 5. November: SG Hoisten-Helpenstein—SV  Glehn II  14.30 Uhr 

Sonntag, 12. November: SV  Glehn II—SVG Weißenberg II   12.30 Uhr 

Sonntag, 19. November: DJK Gnadental II—SV  Glehn II    13.00 Uhr 

Sonntag, 3. Dezember: VdS Nievenheim III—SV  Glehn II (Rückrunde) 14.45 Uhr 

 

Die Rückrunde wird am 3. März 2024 fortgesetzt. 



 

Die Torschützenliste der 2. Mannschaft 2022/23: 

  

 1. Simon Becker  12 Treffer 

 2.  Robin Freimut  10 Treffer 

 3. Tobias Böhme  8 Treffer 

 4. Constantin Goldmann 6 Treffer 

 5. Kevin Weingarten  4 Treffer 

 6.  Dennis Totten  3 Treffer 

  David Rothausen  3 

 8. Lukas Humpesch  2 Treffer 

  Heinz-Georg Rath  2 

 10. Aaron Schnitzler  1 Treffer 

  Timo Pesch   1 

  Martin Wehle   1 

  Marcello Küppers  1 

  Manuel Schröter  1 

  Manuel Duras  1 

   

 

Simon Becker wurde in 
seiner ersten Saison als 

Senior direkt interner 
Torschützenkönig 



 

Die Tabelle der Kreisliga B; Gruppe 1; 2022/23 



 

Wenn Steuern auch Deine Leidenschaft sind! 

Bewerbe Dich bei uns. 

Wir sind ein innovatives Unternehmen, was jeden Tag wachsen und lernen möchte. 

Diese Bereitschaft und Eigenmotivation zeichnet unsere Mitarbeiter aus. 

Wir suchen zum nächst möglichen Zeitpunkt: Steuerfachangestellte und Steuerfach-

wirte sowie Steuerberater (alles in Voll- oder Teilzeit). 

Bewerbungen an: christian.abraham@ahb-steuerberatung.de 

  

AHB Rheinland Steuerberatungsgesellschaft mbH 

Hellersbergstr. 14, 41460 Neuss 

  

 



 

Im letzten Sport-Report blickten wir in die 
Sommerpause und die Saisonvorbereitung 
unserer Damen. Im heutigen „Blog“ schau-
en wir auf die im Anschluss stattgefundene 
Bezirksligasaison der 1. Damen zurück.  
 
Um direkt in die Gefühlsachterbahn einzu-
steigen beginnen wir am Schlusspunkt ei-
ner unfassbaren Reise unserer Mann-
schaft. Am 14. Mai ging es für unsere Mä-
dels am letzten Spieltag nach Odenkir-
chen. Als wäre es nicht schon spannend 
genug gewesen, wurde die Anstoßzeit von 
13.00 auf 15:30 Uhr gesetzt und somit 
wusste das Team vor Spielbeginn bereits 
wie der direkte Konkurrent um den Auf-
stieg in Kaldenkirchen gespielt hat. Natür-
lich war allen aktiven Spielerinnen und dem 
Trainerteam klar, dass wir mit einem Sieg in 
die Landesliga aufsteigen. Jedoch hofften 
wir bis zum letzten Moment auf Schützen-
hilfe, die aber ausblieb. 
 
Wer bereits in einer solchen Situation 
stand, kennt die beschriebenen Gefühle 

und weiß, dass eine richtige Spielvorberei-
tung kaum möglich war. Als dann der 2:0-
Sieg für Grimlinghausen bekannt wurde 
und zum Anpfiff unserer Partie die Neusser 
Damen die vorübergehende Tabellenfüh-
rung übernahmen, war der Druck bis in die 
Fußspitzen spürbar. Die junge Mannschaft 
versuchte alles möglich zu machen und die 
bekannte Brechstange kam früher ins Spiel 
als erhofft, aber es wollte zunächst einfach 
nichts funktionieren. Der Gegner schien 
uns nichts zu schenken und warf alles ins 
Saisonfinale obwohl die Mönchengladba-
cherinnen am vorhergegangenen Spieltag 
den Klassenerhalt fixierten und vermutlich 
auch deswegen befreit aufspielen konnten.  
 
Halbzeitstand 0:0 – dieses Ergebnis reicht 
nicht! „Beruhigt Euch, spielt konzentriert, 
denkt von Aktion zu Aktion“, lautete die An-
sprache der Trainer, die rückwirkend be-
trachtet, ebenfalls nicht mehr klar denken 
konnten.  
 
Fünf Minuten in der zweiten Halbzeit ge-

Der Damen-Blog von Christopher Papadopoulos 



 



 

spielt, standen unsere Blau-Weißen bereits 
dreimal im Abseits und wir mussten immer 
wieder neu anlaufen. Aber dann: 53. Minu-
te, ein Eckball, ein KopHall und der erlö-
sende Treffer durch Kapitän Laura Otto 
zum Aufstieg. Lena Frenzel setzte im Nach-
gang mit einem lupenreinen Hattrick die 
Kirsche auf die Torte!  4:0. Abpfiff. Ju-
beltraube! 
 
Wahnsinn! Wir sind Meister und ziehen zum 
100-jährigen Vereinsjubiläum in die Lan-
desliga ein. Ein Gefühl, welches wir bereits 
mehrfach gefeiert haben, jedoch immer 
noch weiter feiern können. Das Gefühl ist 
immer noch da und wird der Mannschaft 
für lange Zeit ein Begleiter und eine Motiva-
tionsspritze sein.  
 
Aber wie ist es überhaupt dazu gekommen, 
dass die Mädels diesen Triumph feiern 
durften? 
 
Aus der Sichtweise der Fakten, ist es 
schnell erklärt: An 26 Spieltagen der Sai-
son gab es ein Unentschieden in der Hin-
runde und eine Niederlage in der Rückse-
rie. Ein absoluter Spitzenwert ist, dass die 
Damen keinen einzigen Punktverlust im 
heimischen Sportpark zu verzeichnen hat-
ten. Wenn man diese Bilanz hört, muss man 

sich ebenfalls fragen, wie es sein konnte, 
dass man die Sektkorken erst am letzten 
Spieltag knallen lassen durften. Doch der 
SC Grimlinghausen hat eine ähnlich her-
ausragende Saison gespielt. Er war die ein-
zige Mannschaft, die gegen uns als Sieger 
vom Platz gegangen ist. Schlussendlich 
hatten die Rot-Weißen ein Unentschieden 
zu viel auf Ihrem Saisonkonto und verpass-
ten daher den mindestens ebenso verdien-
ten Aufstieg um zwei Zähler. 

Zwei Zähler, wegen denen wir am Ende von 
ganz oben jubeln durften. Gerne stelle ich 
mir die Frage, wo wir diese zwei Punkte ge-
holt haben. Natürlich gab es klare Siege wie 
z.B. das  8:1 gegen den Linner SV oder ein 
7:0 am Schützenfest-Freitag gegen die BV 
Wevelinghoven, aber diese Spieltage sind 
mir nicht als erstes eingefallen. Sondern die 
Duelle gegen Mannschaften, wo es unfass-



 

bar knapp war und wir erst aufgehört ha-
ben zu kämpfen als der Schiedsrichter ab-
gepfiffen hat. 
 
Zum Beispiel das Duell gegen die Rivalin-
nen aus Grimlinghausen: Nach einer 2:0 -
Halbzeitpause stand es zur 60. Spielminute 
plötzlich 2:2 und das Momentum lag ganz 
klar bei den Gästen. Jedoch gewannen wir 
durch einen direkten Freistoßtreffer von 
Luisa Gralla das Spiel.  

Ein weiteres Highlight war das Spiel auf 
dem Rasen bei Rheinkraft Neuss wo wir die 
Stoßstürmerin des Gegners nicht unter 
Kontrolle bekamen und nur mit viel Dusel 
und dem Siegtreffer durch Laura Kaiser 
den 3:2-Auswärtssieg einfuhren.  
 
Nicht zu vergessen ist das Match beim lan-
ge mitgehandelten Aufstiegsfavoriten in 
Kaldenkirchen: Nach einer langen Führung 
erhielten wir ab der 80. Minuten einen Dop-

pelschlag und lagen kurz vor Schluss 1:2 
zurück. Ein Freistoß, der aus 35 Meter mit 
so viel Wut durch Gina Holtappels in der 
dritten Minute der Nachspielzeit aufs Tor 
abgefeuert wurde, und Lena Mertens, die 
den Abpraller der Torhüterin zum Punktge-
winn einschob.  
 
Mein ersten beiden Gedanken waren je-
doch die Spiele daheim gegen die Einigkeit 
Süchteln und das Auswärtsspiel beim FV 
aus Mönchengladbach. Beim Spiel gegen 
Süchteln wurde mein neuer Lieblingsbegriff 
„Gefühlsachterbahn“ in meinen Wortschatz 
aufgenommen. Vermutlich begann nach 
diesem zweiten Rückserienspieltag der 
Gedanke „Großes“ zu schaffen. Nachdem 
wir in der 77. Minute gegen einen schwer zu 
bespielenden Gegner aus Viersen die 2:1-
Führung erzielten, ging es am Schluss nur 
noch hinten kompakt zu verteidigen und 
nichts mehr zuzulassen. In der Nachspiel-
zeit schafften es dennoch die Gäste aus 
Süchteln eine Unkonzentriertheit zu nutzen 
und den Ausgleich zu erzielen. Als man ei-
gentlich nicht mehr dran glauben konnte, 
schlugen wir den Ball nach vorne, Lena 
Frenzel ging ins Duell gegen gefühlt die ge-
samte Hintermannschaft, legte am Elfme-
terpunkt auf Jennifer Söring ab und wir er-
kämpften uns den 3:2-Siegtreffer.  



 

Das erste Mal den Aufstieg als neues Sai-
sonziel ausgerufen haben wir nach Duell in 
Mönchengladbach. Ein Spiel, in dem wir 
den Sieg sicherlich nicht verdient hatten, 
aber diese gerne und dankbar mitnahmen. 
Am 19. Spieltag gab es wieder die beschrie-
bene „Gefühlsachterbahn“ der Superlative 
am Campuspark auf dem „Mini-Kunst-
rasen“ in Rheydt. Der Heimvorteil gehörte 
ganz klar den Mönchengladbacherinnen 
und das nicht nur auf, sondern auch neben 
dem Platz.  
 
Ich kann mich noch daran erinnern, als wä-
re es gestern gewesen, als um mich herum 
mehrere Besserwisser und Neumalklugen 
herumstanden und jede Szene kommentie-
ren mussten. Es steht kurz vor Schluss 1:1, 
Wut über die Zuschauermassen baut sich 
auf, zudem keine Chance denen den Mund 
zu verbieten. Gleich pfeift der Schiedsrich-
ter ab, die Grimlinghausener Mädels stehen 
mit der halben Mannschaft direkt an unse-
rer Auswechselbank und können die Tabel-
lenführung erobern, aber dann: Ein Einwurf 

auf der Seite der Trainerbank, natürlich ru-
fen alle, dass dieser nicht für Glehn ist. Lau-
ra Kaiser nimmt sich den Ball, wirft schnell 
ein, der Ball wird per Kopf verlängert, Lena 
Mertens läuft alleine aufs Tor und prügelt 
den Ball ins Netz – Ekstase, Jubeltrauben 
auf dem Platz und auf der Auswechsel-
bank.  
 
„Wir werden aufsteigen“, wurde nach dem 
Spiel im Siegeskreis in alle Himmelsrich-
tungen gerufen und wir sollten recht behal-
ten.  Eine Saison, auf die ich gerne, glück-
lich und zufrieden zurückblicke. Dafür spie-
len wir Fußball!  
 
Wir freuen uns im Jubiläumsjahr für unse-
ren großartigen Verein in der Landesliga zu 
spielen und würden uns freuen, wenn viele 
Zuschauer unsere Reise mit begleiten wür-
den.  
 
Euer 
Christopher Papadopoulos 
Trainer 1. Damen 



 

Mit einem Sieg und einer Niederlage sind 
die beiden Glehner Damenmannschaften 
in den Testspielbetrieb gestartet. Während 
sich die Damen I 4:3 (3:2) beim Bezirksligis-
ten Union Wetten durchsetzte, verloren die 
Damen II 1:4 (0:1) gegen den SC Grimlingha-
usen II. 
 
Beim verregneten Spiel im knapp 70 Kilo-
meter entfernten Wallfahrtsort Kevelaer 
kamen die Gäste zunächst gut in die Partie 
und gingen durch Anna Häberer, die nach 
ihrem auskurierten Kreuzbandriss immer 
mehr in Schwung kommt, mit einem 
Schuss aus zentraler Position in Führung. 
Elena Esser, die durch einen Steckpass auf 
der linken Seite in Szene gesetzt wurde, ge-
wann das Laufduell gegen die Verteidigerin, 
zog in den Strafraum und erhöhte aus kur-
zer Distanz zum 2:0. Wetten kam danach 
besser ins Spiel und die Stürmerin nutzte 
einen Fehler im SpielauHau der Glehner 

Verteidigung und verkürzte auf 1:2. 
 
Das 2:2 fiel nach einem Freistoß aus dem 
Halbfeld. Der Ball flog ins Zentrum auf den 
Elfmeterpunkt, Glehns Torhüterin kam 
raus, verpasste aber den Ball und Wetten 
schob zum Ausgleich ins leere Tor ein. Im 
Anschluss nahm Glehn wieder mehr am 
Spiel teil und versuchte, den Gegner höher 
zu attackieren. Nachdem die Glehner Pres-
singlinie zweimal schnell überspielt wurde, 
waren die Girls beim dritten Anlauf präsen-
ter und gewannen im letzten Drittel den 
Ball. Lens Frenzel dribbelte an der Innen-
verteidigerin vorbei und legte den Ball an 
der Grundlinie ins Zentrum auf Fabienne 
Heinrichs ab, die zur 3:2-Pausenführung 
traf. 
 
Nach dem Seitenwechsel waren die Blau-
Weißen deutlich giftiger und kamen auch 
schnell zum nächsten Tor: Nach einer ähn-

Sieg und Niederlage für Glehner Damen beim 

Testspielauftakt 



 

lichen Situation wie beim 3:2 spielte Frenzel 
nach einem Zweikampf im Strafraum den 
Ball von der Grundlinie auf die im Zentrum 
stehende Lena Esser ab, die bei ihrem De-
büt als U17-Spielerin bei den Damen direkt 
ihren ersten Treffer erzielte. In der Folgezeit 
wurden dann weitere, teilweise 100%ige 
Torchancen durch Jennifer Söring, Sarah 
Meuther, Heinrichs und Frenzel nicht ver-
wertet. Den Schlusspunkt setzte dann 
Wetten zum 3:4, als Carola Henkes im Eins 
gegen Eins den ersten Ball parieren konnte, 
den Nachschuss aber im gleichen Duell 
verlor. 

„Unter dem Strich haben wir drei dumme 
Gegentore kassiert, die wir analysieren 
müssen. In der zweiten Halbzeit standen 
wir zudem zu oft vor dem Tor und haben 
die Dinger nicht gemacht. Diese Chancen 
müssen wir in der Landesliga nutzen“, sag-
te Glehns Trainer Christopher Papadopou-
los. „Für das erste Testspiel unter den ver-
regneten Voraussetzungen ist es für mich 
aber okay gewesen. Ich denke wir haben in 
Training noch einiges zu tun und werden 
die beiden weiteren Testspiele benötigen, 
um besser als Team zu agieren.“ 
 
Bei der zweiten Mannschaft ging der erste 
Test dafür ziemlich daneben: Im Spiel ge-
gen Grimlinghausen wurde ein misslunge-
ner Abstoß direkt bestraft: Ein Lupfer aus 
25 Meter bedeutete das 1:0 für die Gäste. 
Ohne etatmäßige Stürmerinnen fiel es den 
Glehner Damen schwer, Torchancen zu 
kreieren. Gefährlich wurde es nur durch ei-

nen Fernschuss von Melina Mundt nach 18 
Minuten und einer Einzelleistung von Julia 
Tenten fünf Minuten später. In der 32. Minu-
te wäre fast das 2:0 gefallen, als Kiara Si-
monek aus 18 Metern nur die Latte traf. Bis 
zur Pause neutralisierten sich dann beide 
Mannschaften weitestgehend. 
 
Ein Doppelschlag der Gäste in den ersten 
fünf Minuten nach der Pause entschied das 
Spiel frühzeitig. Bei zwei Fehlern im 
SpielauHau wurde die Glehner Abwehr je-
weils von den schnellen Stürmerinnen Rös-
ner und Simonek überlaufen. In der 65. Mi-
nute hatten die Gastgeberinnen Pech, als 
Kea Kellers verletzungsbedingt behandelt 
werden musste. Die kurze Unordnung in 
Unterzahl nutzen die Gäste per Abstauber 
zum 4:0. Den Ehrentreffer erzielte dann Ju-
lia Tenten in der 87. Minute per Handelfme-
ter. „Die Niederlage ist sicherlich verdient, 
wenngleich ein Tor zu hoch ausgefallen. Wir 
wissen, woran wir arbeiten müssen“, sagte 
Trainer Carsten Möller nach dem Spiel. 
 
Kreispokal Herren: Glehn reist zum Der-
by nach Gierath 

 
Ein interessantes Duell wurde bei der 
Kreisarbeitstagung gezogen: Der SV Glehn 
muss dabei zum Derby zum Kreisliga-A-
Absteiger SV Bedburdyck-Gierath reisen. 
Gespielt wird am 17. Oktober. 



 



 

Damen I—Der Spielplan der Hinrunde 2023/24 in der Landesliga: 

 

Sonntag, 28. August:   TSV Solingen—SV Glehn    13.30 Uhr 

Freitag, 1. September:  SV Glehn—HSV Langenfeld   19.30 Uhr 

Sonntag, 10. September:  SpVgg Steele—SV Glehn    13.00 Uhr 

Sonntag, 17. September:  SV Glehn—SV Rosellen    15.30 Uhr 

Sonntag, 24. September:  TG Hilgen—SV Glehn    13.30 Uhr 

Sonntag, 1. Oktober:  SV Glehn—Bayer Uerdingen   15.30 Uhr 

Sonntag, 8. Oktober:  SF Niederwenigern—SV Glehn   15.00 Uhr 

Sonntag, 15. Oktober:  SV Glehn—Viktoria Anrath   15.30 Uhr 

Sonntag, 22. Oktober:  Mettmann-Sport—SV Glehn   15.00 Uhr 

Sonntag, 29. Oktober:  SV Glehn—DSC 99 Düsseldorf   15.30 Uhr 

Sonntag, 5. November:  SV Glehn—OSV Meerbusch   15.30 Uhr 

Sonntag, 12. November:  Union Nettetal—SV Glehn   13.00 Uhr 

Sonntag, 19. November:  SV Glehn—Fortuna Wuppertal   15.30 Uhr 

Sonntag, 3. Dezember:  SV Glehn—TSV Solingen (Rückrunde)  15.30 Uhr 

 

Die Rückrunde wird am 10. März fortgesetzt. 

Top-Los: Glehner Damen treffen im Niederrheinpokal auf 

Titelverteidiger Bocholt 

„Losfee“ Bernhard Dietz hat den Damen 
des SV Glehn einen Top-Gegner in der ers-
ten Runde des Niederrheinpokals be-
schert. Der aktuelle Landesliga-Aufsteiger 
trifft dabei auf Titelverteidiger Borussia 
Bocholt, der am 18. Mai das Fina-
le 4:1 gegen den VfR Warbeyen 
gewonnen hatte. Dies ergab jetzt 
die Auslosung, die der Fußball-
verband Niederrhein am Montag-
abend in der Sportschule Wedau 
durchgeführt hatte.  
 
Groß war die Freude auf Glehner 
Seite, als „Ennatz“, Kapitän der 
Europameistermannschaft von 
1980 und „Legende“ des MSV 
Duisburg, den Glehnern direkt als zweite 
Partie den Regionalliga-„Zwangsabsteiger“ 
aus dem Topf 2 zuloste. Bocholt hatte als 
Sieger der Regionalliga West eigentlich an 
den Aufstiegsspielen zur Zweiten Fußball-
Bundesliga teilnehmen dürfen, zog sein 

Team aber aus der Liga zurück und startet 
nun mit einem stark veränderten Kader ei-
nen Neuanfang in der Niederrheinliga. Auf 
dem Weg zum Pokalsieg hatten die Borus-
sinnen unter anderem in Runde drei die 

starke SG Kaarst 11:1 bezwun-
gen. 
 
Die Partie gegen die Gäste aus 
der rund 100 Kilometer ent-
fernten 70.000-Einwohner-
Stadt von der holländischen 
Grenze wird am 20. August im 
Glehner Sportpark an der Jo-
hannes-Büchner-Straße aus-
getragen. Doch dies ist nicht 
die einzige Reisestrapaze für 

die Bocholter Girls: Eine Woche zuvor gas-
tiert der 1960 gegründete Verein in der ers-
ten Rundes des DFB-Pokals beim in Nor-
den von Hamburg gelegenen SV Henstedt-
Ulzburg, ehe die Saison in der Liga am 27. 
August beim TSV Urdenbach startet. 



 

Einsätze/Tore 1. Damen 2022/23 

Spieler Einsätze Tore 

Gina Holtappels 21 2 

Sarah Meuther 21 18 

Lena Frenzel 21 15 

Luisa Gralla 20 8 

Lena Heisters 19 12 

Celine Flintz 19 0 

Laura Kaiser 17 0 

Stefanie Gieleßen 16 1 

Laura Otto 16 10 

Carola Henkes (T) 15 0 

Jennifer Söring 13 6 

Annika Servaes 13 0 

Elena Esser 12 3 

Fabienne Heinrichs 11 1 

Lena Mertens 10 6 

Lina Hilgers 9 5 

Judith Henn 9 2 

Elin Hentschel 9 1 

Lisa Zülow 7 0 

Franziska Heuer (T) 4 0 

Jana Flohr (T) 3 0 

Isabel Dobras 3 0 

Kea Kellers 3 0 

Julia Steinke 1 0 

Antonia Jurczyk (T) 1 0 

Nicola Herzberg 1 0 

Anna Häberer 1 0 

Shari Roggendorf 1 0 

Wiebke Brüggemann 1 0 



 

Die Abschlusstabelle der  Bezirksliga Damen; 2022/23 



 



 

Damen I—Der Spielplan der Rückrunde 2022/23 in der Bezirksliga: 

 

Sonntag, 4. Dezember: SV Glehn—ASV Süchteln     3:2 (1:1) 

Sonntag, 11. Dezember: BV Wevelinghoven—SV Glehn     0:2 w 

Sonntag, 26. Februar: SV Glehn—TURA Brüggen    2:0 (2:0) 

Sonntag, 19. März:  FV Mönchengladbach II—SV Glehn   1:2 (1:1) 

Donnerstag, 23. März: SV Glehn—Linner SV     13:0 (9:0) 

Sonntag, 26. März:  SV Glehn—Bayer Uerdingen II    3:0 (0:0) 

Sonntag, 16. April:  SC Grimlinghausen—SV Glehn    2:0 (1:0) 

Sonntag, 23. April:  SV Glehn—DJK Rheinkraft    4:0 (4:0) 

Sonntag, 30. April:  SC Hardt—SV Glehn     4:0 (4:0) 

Sonntag, 7. Mai:  SV Glehn—TSV Kaldenkirchen    8:0 (1:0) 

Sonntag, 14. Mai:  SpVgg Odenkirchen—SV Glehn   0:4 (0:0) 



 



 

Mit einem 0:2 (0:2) gegen den Tabellendrit-
ten 1. FC Viersen beendeten die Damen II 
des SV Glehn die Saison 2022/23 und 
schlossen die Tabelle damit als Elfte ab. In 
einer gutklassigen Partie gegen die Vierse-
nerinnen, die in der Hinserie noch 7:1 die 
Oberhand behielten, reichten den Gästen 
zwei Treffer nach Eckbällen durch Valerie 
Janßen und Kapitänin Irina Hofmann un-
mittelbar vor dem Seitenwechsel zum Sieg.  
 
Trainer Norbert Jurczyk hatte in der Win-
terpause prognostiziert, dass seine Elf in 
der Rückrunde mehr Spiele gewinnen als 
verlieren wird. Dazu hätte seine Truppe 
aber einen Sieg am letzten Spieltag benö-
tigt. In einem insgesamt ausgeglichenen 
Spiel hätten die Glehnerinnen aber auch in 
Führung gehen müssen, als die wiederge-
nesene Kimberly Hermsen freistehend 
zum Abschluss kam, aber an einer starken 
Parade von Jessica Bockers scheiterte. 

Die FC-Schlussfrau verletzte sich aber bei 
der Fußabwehr zu schlimm, dass die das 
Spiel nicht fortsetzen konnte. Mit dem 
Tausch auf der Torwart-Position ging aber 
ein Bruch im Glehner Spiel nach vorne ein-
her und Viersen erspielte sich einige gute 
Chancen, die aber von der gut aufgelegten 
SV-Keeperin Luzia Cremer entschärft wur-
den. 
 
In den zweiten 45 Minuten nahm der schei-
dende Trainer Jurczyk, der die Mannschaft 
nach dem Spiel in die Verantwortung von 
Carsten Möller entließ, die Gelegenheit 
wahr, allen Spielerinnen im Kader noch 
Spielpraxis zu verschaffen. „Das Team wird 
durch einige aufrückende U17-Spielerinnen 
weiter an Breite und Qualität gewinnen“, 
sagte Jurczyk, der nach dem Spiel eine 
deftige „Radlerdusche“ zum Abschied 
durch seine Spielerinnen über sich ergehen 
lassen musste.  

Damen II verlieren zum Abschluss gegen Viersen 0:2 



 

Damen II—Der Spielplan der Hinrunde 2023/24 in der Kreisliga: 

 

Sonntag, 27.  August: Sportfreunde Neersbroich—SV Glehn II  17.00 Uhr 

Sonntag,  3. September: SV Glehn II—VdS Nievenheim    13.00 Uhr 

Sonntag, 10. September: SV 08 Rheydt—SV Glehn II    13.00 Uhr 

Sonntag, 17. September: SV Glehn II—DJK/VfL Giesenkirchen   13.00 Uhr 

Sonntag, 24. September: 1. FC Grevenbroich-Süd II—SV Glehn II  13.00 Uhr 

Sonntag, 8. Oktober: Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn II    11.00 Uhr 

Sonntag, 15. Oktober: SV Glehn II—SG Kaarst II     13.00 Uhr 

Sonntag, 22. Oktober: SC Grimlinghausen II—SV Glehn II   11.00 Uhr 

Sonntag, 29. Oktober: SV Glehn II—SpVgg Gustorf-Gindorf   13.00 Uhr 

Sonntag, 5. November: ASV Süchteln II—SV Glehn II    13.00 Uhr 

Freitag, 10. November: SC Hardt II—SV Glehn II     19.30 Uhr 

Sonntag, 19. November: SV Glehn II—SG Rommerskirchen/Gilbach  13.00 Uhr 

Sonntag, 3. Dezember: SV Glehn II—Sportfreunde Neersbroich (Rückr.) 13.00 Uhr 

 

Die Rückrunde wird am 10. März 2024 fortgesetzt. 



 

Die Tabelle der  Kreisliga Damen; 2022/23 



 

Die Torschützenliste der Damen II 2022/23: 

  

 1. Jana Flohr   20 Treffer 

 2.  Isabel Dobras  6 Treffer 

 3. Judith Henn   5 Treffer 

  Lena Heisters  5 

 5. Emma von Hagen  4 Treffer 

  Luisa Heisters  4 

 7. Anna Kühlkamp  3 Treffer 

  Jule Kellers   3 

  Kristina Wienen  3 

  Julia Steinke   3 

  Julia Tenten   3 

 12. Nele Klüners   2 Treffer 

  Merle Saßen   2 

 14. Ioana Kokolakis  1 Treffer 

  Melina Mundt  1 

  Korinna Skalnik  1 

  Antonia Jurczyk  1 

  Theresa Rohrbach  1 

  Kimberly Hermsen  1 

  Lisa Zülow   1 

Jana Flohr wurde mit 20 
Treffern interne Torschützen-

königin 

Damen II—Der Spielplan der Rückrunde 2022/23 in der Kreisliga: 

 

Sonntag, 4. Dezember: ASV Süchteln II—SV Glehn II     2:0 w 

Sonntag, 11. Dezember: SV Glehn II—VdS Nievenheim     5:1 (3:0) 

Sonntag, 26. Februar: SV Glehn II—SV 08 Rheydt    8:0 (3:0) 

Sonntag, 5. März:   PSV Mönchengladbach—SV Glehn II   1:13 (1:6) 

Sonntag, 12. März:  SV Glehn II—1. FC Grevenbroich-Süd II  0:0 

Dienstag, 21. März:  Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn II    2:0 (1:0) 

Sonntag, 26. März:  SV Glehn II—Sportfreunde Neersbroich  1:3 (0:1) 

Sonntag, 16. April:  SV Glehn II—Sportfreunde Neuwerk   3:4 (0:1) 

Sonntag, 23. April:  SpVgg Gustorf-Gindorf—SV Glehn II   6:1 (2:1) 

Sonntag, 30. April:  SV Glehn II—DJK/VfL Giesenkirchen   2:5 (1:1) 

Sonntag, 14. Mai:  SV Glehn II—SG Rommerskirchen/Gilbach  8:1 (4:0) 

Sonntag, 21. Mai:  1. FC Grevenbroich-Süd II—SV Glehn II  5:0 (2:0) 

Sonntag, 4. Juni:  SV Glehn II—1. FC Viersen    0:2 (0:2) 



 

Hauptstraße 24, 41352 Korschenbroich 

Tel.: 02182/4125 

www.altglehn.de 

Unsere Angebote: 

 

gutbürgerliche Küche, täglich von 18 Uhr bis 22 Uhr  

(Mittwochs Ruhetag) 

Sonntags von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittagstisch 

Menüs und Buffets zu allen feierlichen Anlässen 

Gesellschaftsräume zum Feiern und Tagen 

(bis zu 150 Personen) 

zwei Bundeskegelbahnen 

Gästezimmer mit Frühstück 

abgenommener Schießstand 

Sky Sportsbar 

Biergarten 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Gasthaus „Alt Glehn“ 
 



 

Pfingstturnier in Glehn: Der Fußball-
Partyzug hat keine Bremsen 
 
Vier Tage Dauer-Sonnenschein ließen 
nicht nur die Verantwortlichen des SV 
Glehn strahlen: Begünstigt durch das schö-
ne Wetter gestaltete sich die Pfingsttur-
nierreihe der #footballfamily erneut zu ei-
nem riesigen Fußball-Partyzug, der in An-
lehnung an den Schlagerhit von Lorenz 
Büffel keine Bremsen fand.  
 
“Wir hatten mit unseren Gästen auf der An-
lage so unwahrscheinlich viel Spaß”, sagte 
Christian Abraham, der gemeinsam mit 
seinem Assistenten Timo Lötzgen die or-
ganisatorischen Fäden für die Turnierserie 
in den Händen hielt. “Und das Feedback, 
das wir von den Kindern, ihren Eltern und 
Trainern bekommen haben, ist schon über-
ragend”, so Glehns Eventmanager. “Wie 
kann man nur ein so unverschämt gutes 
Turnier organisieren?” schrieb Denis Felipe 

Gato Raif von den Sportfreunden Baum-
berg, die in vielen Altersklassen zu Gast in 
Glehn waren. Und Björn Lengelsen von 
Tusa 06 Düsseldorf ergänzte: “Ihr schafft 
es wie kein anderer Verein, das war das 
schönste Turnier ever!” 
 
Die Mädels aus Düsseldorf hatten am Frei-
tag aber auch sportlich ihre Klasse unter 
Beweis gestellt und holten sich den Sieg bei 
den U11- und U13-Mädchen. Nur bei den 
U15-Juniorinnen mussten die Fleherinnen 
dem FSV Hilden den Vortritt lassen. Der 
“Mädchenpower”-Verein holte sich dann 
auch noch drei Tage später am Pfingst-
montag beim letzten Ligaspiel mit einem 
1:0 (0:0)-Sieg bei den Glehnerinnen den 
Staffelsieg und damit das Glehner 
“Double”. 
 
Nach dem wuseligen Auftritt der Mini-
Bambinis und Bambinis am Samstag mit 
insgesamt 32 Mannschaften auf sechs 

News rund um den SV Glehn 



 

Spielfeldern, die nach den neuen Spielfor-
men im Kinderfußball im 3:3 auf vier Minito-
re viel Bewegungsfreude zeigten und viele 
viele Tore erzielten, stand das F-Jugend-
Turnier am Sonntag mit 18 Teams auf dem 
Programm. Dabei kristallisierte sich der SC 
Kapellen als stärkte Mannschaft heraus.  
 
Am Nachmittag besuchte dann auch noch 
der aus Glehn stammende Jan Ol-
schowsky den Sportpark an der Johannes-
Büchner-Straße. Der Torhüter von Borussi-
a Mönchengladbach, der in der abgelaufe-
nen Saison seine ersten vier Bundesliga-
Einsätze absolvierte, avancierte dabei zum 
vielgefragten Fotomotiv und musste zahl-
reiche Autogramme schreiben. Der ehe-
malige Glehner Jugendspieler hatte mit 
Material aus seinem Equipment die Turnier
-Tombola unterstützt. 
 
Im Anschluss machte sich dann der Party-
zug unter der Leitung von Christopher Pa-
padopulos und Bernd Gobiet, die spontan 
die durch personelle Ausfälle verwaiste 
Grillstation in Betrieb hielten und so den 
Gästen des am Abend erstmals ausgetra-

genen Altherren-Turniers zur Verfügung 
standen, auf den Weg. Mit einer Polonaise 
wie einst im Hamelner Märchen animierten 
Glehns “Griller” die Gäste zu einem Besuch 
an der Verpflegungsstation. In freund-
schaftlicher Atmosphäre klang der Abend 
auf der Anlage noch lange nach dem Tur-
nier, bei dem sich die Ü32 der DJK Novesia 
den Sieg holte, in bunter Geselligkeit aus.  
      
Am Montag bildeten die 18 E-Junioren-
Teams den Abschluss der Turnierserie. 
Und das Schweizer Turniersystem hatte 
wie im Vorjahr für reichlich Spannung ge-
sorgt: Letztlich entschied ein mehr ge-
schossenes Tor für den Turniersieg von Rot
-Weiß Venn vor Fortuna Mönchengladbach.  
 
“Neben den tollen sportlichen Leistungen 
muss ich aber vor allem auch die Trainer 
und Eltern besonders loben”, sagte Turnier-
leiter Norbert Jurczyk. “Ich habe selten ein 
so entspanntes und diszipliniertes E-
Jugend-Feld gesehen. Glehns Vereinschef 
sprach daher auch bei der Siegerehrung 
ein ganz großes Kompliment an die 18 be-
teiligten Mannschaften aus.  



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglie-

der des Förderkreises, die die Vereinsarbeit durch ihre finan-

zielle Zuwendung in vielfältiger Weise unterstützen.  

Andreas Humpesch * Karl Hans Humpesch * Fritz 
Kluth *  Thomas Verhoeven * Thomas Meuther * 
Familie Becker *  Familie Weigang * Familie Ebertz 
* Manfred Majek * Familie Ndjeng * Familie Schu-
macher  *  Familie Steinke * Familie Worssa * Fa-
milie Heller * Dirk Lindenbeck * Familie Schmitz * 
Familie Schumacher * Familie Beimat * Familie 
Zier * Familie Büngers * Familie Giesler * Familie 

Schnitzler * Familie Neukirchen * Familie Sassen * Familie Skoura * Oliver 
Gaudian  * Daniel Geckeler * Familie Wiesen  * Familie Arndt  * Familie 
Kaspar * Familie Olding * Familie Lucic * Familie Zielesnik * Familie Görtz * 
Familie Drewitz/Paulus * Familie Ziegler *  Familie Hambach * Familie Siod-
laczek * Familie Visentin * Familie Hüsgen * Familie Afonia * Familie Schoe-
nen *Familie von Zaleski * Familie Mardenli * Familie Sander * Familie 
Hausdörfer * Familie Moussios *  Familie Lindner * Familie Lante * Familie Ei-
ben * Familie Köllner *  Familie Ella Erkes * Familie Jacobi * Familie Mönch * 
Familie Palmer * Familie Schlüter * Familie Wirtz * Familie Holländer * Kee-
tusha Yogendran * Familie Netzer * Familie Wahl * Familie Zülow * Familie 
Nieswand * Familie Solozabal * Familie Danilowicz * Ingo Wienen 

Wir würden uns über weitere Mitglieder im Förderkreis freuen. Die Mitgliedschaft ist dort 

schon für einen Monatsbeitrag von 2 Euro möglich.  Selbstverständlich freuen wir uns auch 

über höhere Zuwendungen. Haben Sie Interesse? Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied 

des Vorstandes. Nähere Informationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn 

finden Sie auch unter www.sv-glehn.de. 

“Ein großes Dankeschön müssen wir aber 
vor allem an die vielen Helferinnen und Hel-
fer aus der Elternschaft, den Trainerinnen 
und Trainern und aus unseren Mannschaf-
ten richten”, sagt SV-Vize Jürgen Dressler, 
der darauf verweist, “dass eine solche Ver-
anstaltung in dieser Größenordnung nicht 
machbar wäre. Viele Glehner Unterneh-
men haben uns auch mit Sachspenden un-
terstützt. Auch das war großartig”, so 
Glehns Marketing-Chef. Und Jugendleite-
rin Laura Otto, die trotz Fußverletzung über 
die Turniertage tapfer durchhielt ergänzte: 
“Björn von Tusa hat im Feedback etwas 
Entscheidendes gesagt: ‘Wir haben uns alle 
wohl und willkommen gefühlt’. Ich denke, 
dann haben wir alles richtig gemacht”  

Eine tolle Unterstützung erhielten die Gleh-
ner auch von er Bürgerstiftung Korschen-
broich, die zwei neue Sitzbänke für die Zu-

schauer des Kleinspielfeldes stiftete. Vor-
stand Thomas Goldmann übergab die Bän-
ke jetzt zusammen mit der stellvertreten-
den Landrätin Angela Stein-Ulrich sowie 
den Stiftungsgebern Hermann Buchkre-
mer und Norbert Kothen an den Verein.  



 

Zehn neue Basis-Coaches für den SV 
Glehn 

Der SV Glehn darf sich über gleich zehn 
neue ausgebildete Trainer freuen: Christian 
Abraham, Michael Herfurtner, Danijel Lu-
cic, Stefan Menzen, Florian Ohmes, Maik 
Ebertz, Daniel Riechert, Thomas Ruddies 
sowie Daniel und Marius Schumacher ha-
ben jetzt den neuen Lehrgang „Basis-
Coach“, der als Vorstufe zur C-Lizenz gilt, 
erfolgreich abgeschlossen. Der Lehrgang 
unter der Leitung von Elke Klüppel unter 

Mitwirkung des Kreisqualifizierungsbeauf-
tragten Thorsten Orth löst nach der neuen 
Ausbildungsordnung des Deutschen Fuß-
ball-Bundes (DFB) den bisherigen 
„Teamleiter Kindertraining“ ab und ver-
schafft den in den verschiedenen Jugend-
mannschaften des SV Glehn ehrenamtlich 
tätigen Trainern das notwenige Basis-
Rüstzeug für die Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen. In AuHau-Lehrgängen kann 
dann in zwei Modulen die Trainer C-Lizenz 
erworben werden. Insgesamt nahmen 23 
Trainer aus den verschiedenen Klubs des 
Fußball-Kreises Grevenbroich/Neuss an 
der Ausbildung teil. 
 
FSJ beim SV Glehn: Von Hagen und 
Kools starten ins Jubiläumsjahr 2023/24 
 
Emma von Hagen und Noel Kools stehen in 
den Startlöchern und freuen sich auf Ihr 
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Jubiläumsjahr: Die beiden neuen Freiwilli-
gendienstleistenden des SV Glehn starten 
am 1. August ihr „Freiwilliges Soziales Jahr 
im Sport“ und gestalten in den folgenden 
elf Monaten nicht nur das 100-jährige Ver-
einsjubiläum der „#footballfamily“ aktiv 
mit.  
 
Das nahende Saisonende bedeutet aber 
auch immer einen Abschied ihrer Vorgän-
ger: Turnusmäßig endet mit dem 30. Juni 
die Dienstzeit von Ben Reis Pires und Max 
Weigelt, die jetzt ihre Dienstschlüssel sym-
bolisch an ihre Nachfolger weitergeleitet 
haben. Wie die beiden Youngster besitzen 
auch die „Neuen“ Stallgeruch, denn von 
Hagen und Kools stammen aus dem SVG-
Nachwuchs: Die 18 Jahre alte in Waat be-
heimatete von Hagen fand im Alter von elf 
Jahren den Weg nach Glehn und spielt in-
zwischen in der Damenmannschaft, Kools 
trägt bereits seit den Mini-Bambinis die 
blau-weißen Vereinsfarben. Mit einem Trai-
nerlehrgang in der Sportschule Hennef des 
Verbandes Mittelrhein beginnt das neue 
Bildungsjahr für die beiden FSJler. 
 
Jugendleiterin Laura Otto hatte bei der 
Verabschiedung von Reis Pires und Weigelt 
viele Details aus einem ereignisreichen 
Dienstjahr zu berichten. Denn neben dem 
Einsatz als Verstärkung der Lehrkraft im 
Sportunterricht der Gemeinschaftsgrund-
schule (GGS) Glehn und dem Training mit 
jeweils drei verschiedenen Kindermann-
schaften erhielten die beiden A-Jugend-
Spieler quasi eine verkürzte kaufmänni-
sche Ausbildung in Sachen Warenwirt-
schaft: Eine der Hauptbeschäftigungen in 
den vergangenen Monaten war der AuHau 
und die Betreuung des Online-
Vereinsshops. „Das haben die beiden sehr 
gut hinbekommen“, sagte Otto, die darauf 
hinwies, „dass diese erworbenen Kenntnis-
se den beiden auch im späteren Berufsle-
ben weiterhelfen werden.“ 

Groß war auch die Freude im Verein, dass 
das Duo dem Verein auch über den 30. Ju-
ni hinaus erhalten bleibt. Und das sowohl 
als Spieler bei den Senioren (Reis Pires) 
und Weigelt in der A-Jugend, als auch in 
Trainerfunktion: „Wenn es unsere Ausbil-
dung erlaubt, werden wir auch weiterhin ein 
Team in der Jugend betreuen“, sagen Wei-
gelt und Reis Pires unisono und fanden 
auch Worte des Dankes an ihre Unterstüt-
zer: „Der Verein hat uns eine tolle Möglich-
keit für eine sehr sinnvolle und werthaltige 
Beschäftigung verschafft. Das wäre aber 
nicht möglich, wenn sich nicht Unterneh-
men und der Förderverein der GGS gefun-
den hätten, die das FSJ finanziell unterstüt-
zen. Dafür möchten wir uns nochmals ganz 
herzlich bedanken.“ 

Abschied nehmen hieß es dann auch für 
Detlef Lorenz aus dem Betreuerstab der 
Jugend: Der gebürtige Magdeburger be-
gleitete seit mehr als zehn Jahren den 
Jahrgang 2006 des SV Glehn auf dem Weg 
in die A-Jugend. Nun möchte sich der 
Steinforther, der sich als „Grillmeister“ bei 
den Glehner Pfingstturnieren einen weitrei-
chenden Ruf erarbeitet hat, kürzertreten 
und sich vermehrt seiner zweiten Leiden-
schaft, dem Rennradfahren widmen. Mit 
viel Anerkennung für das erbrachte Enga-
gement und einem großen „Grillpaket“ ver-
abschiedete Laura Otto den Fan des 1. FC 
Köln in den selbstgewählten „Ruhestand“. 
Der gilt dann aber nicht für Pfingsten, denn 
Lorenz erklärt: „2024 bin ich wieder dabei“. 

News rund um den SV Glehn 



 



 


